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Nach Kaffee und Kuchen im
Gasthaus begann die Revue
des Chores, die passender-
weise ebenfalls in einer
kleinen Konditorei spielte.
Das Ensemble präsentierte
hauptsächlich deutsche Ti-
tel rund um das Thema Lie-
be. Bei Liedern wie „Kann
denn Liebe Sünde sein“ und
„Bel Ami“ wurde auf der
Bühne fleißig geflirtet und
Charme versprüht. Beson-
ders bei bekannteren Stü-
cken wie „Mein kleiner grü-
ner Kaktus“ ging die Lust
zum Singen und Mitklat-
schen auf das Publikum
über. Zylinder, Federboa
und eine Straßenlaterne im
Hintergrund brachten die
erste Hälfte des vergange-
nen Jahrhunderts auch op-
tisch ins Gasthaus Röhrs.
Als Stargast wurde sie ein-

geleitet und das war nicht
zu viel versprochen: Die So-
listin Anne Cordes sang ne-
ben flotteren Titeln wie
„Ich bin die fesche Lola“,
auch langsamere Schlager
wie „Lilli Marleen“ und „Ich
weiß, es wird einmal ein
Wunder geschehen“. Mit ih-
rem stimmlichen Können
und einer enormen Büh-
nenpräsenz begeisterte sie
die Zuschauer. Begleitet
wurde sie dabei auf dem
Klavier von Winfried Sem-
britzki. Auch Chorleiterin

cfkqbi � łaáÉëÉê=`Üçê=áëí=~ÄÉê
Éáå=e~ããÉêK=a~ë=Ü®ííÉ=áÅÜ=áå
cáåíÉä=Ö~ê=åáÅÜí=Éêï~êíÉí,I
ëíÉääí=ÇáÉ=hÉääåÉêáå=ãáí=ëÅÜïÉáJ
òÉêáëÅÜÉã=^âòÉåí=ÑÉëí=ìåÇ
âå~ääí=ÉáåÉ=pÅÜ~äÉ=ãáí=hÉâëÉå
~ìÑ=ÇÉå=qáëÅÜK=ła~ë=ïáêÇ=ÖÉJ
ÖÉëëÉå>,I=ÑΩÖí=ëáÉ=ÉåÉêÖáëÅÜ
Üáåòì=ìåÇ=îÉêä®ëëí=íê~ãéÉäåÇ
ÇáÉ=_ΩÜåÉK=tÉê=~ã=pçååí~ÖJ
å~ÅÜãáíí~Ö=áã=d~ëíÜ~ìë=o∏Üêë
áå=cáåíÉä=åìê=ÉáåÉå=ÉáåÑ~ÅÜÉå
dÉë~åÖë~ìÑíêáíí=Éêï~êíÉí=Ü~íJ
íÉI=ÉêäÉÄíÉ=ÉáåÉ=§ÄÉêê~ëÅÜìåÖK
aÉåå=ãáí=łbáåÉê=Éíï~ë=~åÇÉJ
êÉå=`ÜçêéêçÄÉ,=Äê~ÅÜíÉ=ÇÉê
`Üçê=hä~åÖÑ~êÄÉå=~ìë=s~ÜäÇÉL
cáåíÉä=ÉáåÉ=ÄìåíÉ=jáëÅÜìåÖ
~ìë=iáÉÇÉêå=ÇÉê=OMÉêJ=ìåÇ
PMÉêJg~ÜêÉI=âäÉáåÉå=qÜÉ~íÉêJ
ëòÉåÉå=ìåÇ=êÉáÅÜäáÅÜ=hçãáâ=~ìÑ
ÇáÉ=_ΩÜåÉK

aáÉ=łÉíï~ë=~åÇÉêÉ=`ÜçêéêçÄÉ�=ÄÉÖÉáëíÉêí=áã=d~ëíÜ~ìë=o∏Üêë=áå=cáåíÉä

Martina von Ahsen weiß
um das Talent der Laienmu-
sikerin: „Sie ist ein Glücks-
fall für den Chor!“.
Als Kellnerin der Kondito-

rei in weißer Schürze und
mit großem Mundwerk
führte Anni Ruhland durch
den Nachmittag. Ironisch
kommentierte sie die musi-
kalische Vorführung – „Mir
kommen echt die Tränen,
Du!“ –, improvisierte und
schnappte sich kurzerhand

zwei Gäste aus dem Publi-
kum für ihre Späßchen. Als
Entertainerin war Anni
Ruhland spontan einge-
sprungen. Doch das war für
die professionelle Schau-
spielerin kein Problem. Als
Regisseurin und Choreogra-
fin des Stücks hatte sie be-
reits die Aufstellung, die Re-
quisiten und die Theatersze-
nen hervorragend arran-
giert sowie die schauspiele-
rische Ausbildung des Cho-

res übernommen. Nach in-
zwischen fünf Auftritten sa-
ßen die Szenen und Liedtex-
te bei den Sängern perfekt.
Chorleiterin Martina von
Ahsen verwies auf die be-
sondere Herausforderung,
in einem kleinen Chor zu
singen: „Jeder muss sich
verantwortlich fühlen, vor-
ne stehen und alles geben.“
Infos zum Chor gibt es im

Internet unter www.chor-
klangfarben.de. � Ñã
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